Schloss Lichtenstein
Gedicht Nr. 670

Fast in den Wolken steht ein Schloß
auf einer Felsnadel es spross,
als wunderschöner Bau empor

von ihm manch` Sage dringt ans Ohr.
---------------------
Von Schloss der Blick hinab ins Tal

die Aussicht ist phänomenal,
und Wilhelm Hauff der hat erzählt

das Herzog Ulrich als Fluchtort es erwählt.
-----------------------
Gleich einem stolzen Adlernest

ist es auf Felsgestein gesetzt,
ein Graben da der sie so geschützt

darum Zugbrücke man genützt.

---------------------
Ganz nah auch das Jägerhaus

von ihm Blick schweift ins Tal hinaus.
Ins Echaztal nach Honau hin

erfreut das Herz und menschlich Sinn.

------------------------
Und wenn im Herbst dann Nebel schweifen

nebst Farbenrausch im Herbstwald Reigen

da wird verzaubert Seele Herz

und rasch vergisst man jeden Schmerz.

-------------
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